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Nachrichten

Gesättigte
Immobilienmärkte?

2014 war ein Rekordjahr für die Bau-
branche, wie der Schweizerische Bau-
meisterverband im März bekanntgab.
Erstmals überhaupt wurden im Bau-

hauptgewerbe mehr als 20 Milliarden
Franken verbaut. Doch der positive
Eindruck täuscht: Im zweiten Halb-
jähr 2014 sind die Aufträge bereits
wieder zurückgegangen; im Woh-
nungsbau haben sich die Arbeitsvor-
räte per Ende Jahr um 11,1 Prozent
reduziert. Besser sieht es bei den Ge-

Schäftsliegenschaften aus — doch gibt
es gerade in diesem Sektor bereits sehr

grosse Leerstände, im Raum Zürich
stehen rund eine Million Quadratme-
ter Büroflächen leer. Der hohe Fran-
kenkurs, sinkende Zuwanderung und
in den Tourismusgebieten auch das all-
mähliche Greifen der Zweitwoh-
nungsinitiative lassen den Baumeister-
verband für 2015 einen spürbaren
Rückgang der Wohnbautätigkeit er-

Dichte ohne Stadt
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Partner für anspruchsvolle
Projekte in Stahl und Glas

Das Raumordnungskonzept des Kan-

tons Zürich und die daraus resultie-
renden Richtpläne geniessen in Fach-

kreisen und darüber hinaus breite
Anerkennung. Die oft propagierte,
aber genauso oft Papier gebliebene
«Verdichtung nach Innen» wird darin
konkret angegangen. Da aber mit dem

Begriffder Dichte viele Missverständ-
nisse und Ängste verbunden sind, hat
das Amt für Raumentwicklung zu-
sammen mit dem Institut Architektur
der Fachhochschule Nordwestschweiz

warten. Auch das Seco prognostiziert
im März für 2015 ein Sinken der Hoch-
bauinvestitionen, und zwar um 1,5 Pro-

zent. Zudem - relevant für anstehende

Bauabrechnungen — erwartet das Amt
auch eine negative Teuerung aufgrund
sinkender Importpreise.

Trotz stagnierender Nachfrage
nach Büros und Wohnungen läuft bis

auf weiteres die Bautätigkeit auf
hohem Niveau weiter. Grund ist der

grosse Anlagedruck seitens der Inves-

toren. Liegenschaften präsentieren
sich selbst bei schwacher Rendite im
von Negativzinsen geprägten Kapital-
markt als valable Alternative. Die an-
haltend hohe Produktion bringt ge-
mäss Medienberichten freilich vor
allem in peripheren Lagen schon jetzt
Vermietungsprobleme mit sich; der

Angebotsüberhang wird sich 2015
weiter verstärken. Wie bei früheren

Konjunktureinbrüchen zeichnet sich

ein «Schweinezyklus» ab, im Sinn,
dass jetzt geplante Immobilien bei

ihrer Fertigstellung auf eine schwie-

rige Marktlage treffen könnten. Dies

gilt besonders für weniger zentrale
und ländliche Lagen. —

eine Wanderausstellung mit dem
sprechenden Titel «Dichte begreifen»

organisiert. Vom September 2014 bis

in den Mai 2015 gastierte die Schau

in elf Ortschaften im Kanton Zü-
rieh - allesamt Subzentren der Agglo-
meration wie Bülach, Effretikon oder

Regensdorf. Dort besteht mehr
Informationsbedarf, was sich im Ab-
stimmungsverhalten der letzten
Jahre eindrucksvoll manifestiert hat.
Vielleicht lässt sich damit erklären,
dass unter den 32 Wohntypologien,
die in der Ausstellung wie im gut ge-
machten, aufschlussreichen Spiele-

Quartett dokumentiert sind, das

innerstädtische Wohnen nicht vor-
kommt? Vertreten sind Einfamilien-
häuser, mittlere Dichten von zwei bis

fünf Geschossen und Hochhaus-
quartiere. Die kompakte städtische

Typologie des Blockrandes hingegen
fehlt: Sie ist nicht sichtbar und kann
deshalb auch nicht zum Vergleich
beigezogen werden. Wollte man
diese Wohnform den Menschen in
der Agglomeration nicht zumuten?
Wir wissen es nicht, wünschen aber

Ausstellung und Quartett, dass sie

zum Abbau des Dichtestresses bei-

tragen können. Mehr zu subjektiven,
nicht quantifizierbaren Aspekten der
Dichte später in diesem Jahr in ztw/f,

— er

Kompetenz hat einen Namen

Busdach, Winterthur
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